
tun”? Warum, nıcht? ber bevor WIr uns

Die heutige Problematik den pastoralen Folgen dieser Streitfrage zuwen-
den können, mussen WIr einıge Schritte zurück-
gehen, die Vorstellung Sünde untersuchen
und die miıteinander 1abwechselnden Bılder für
menschliche Begrenztheit berücksichtigen.

Selbst-Bewußstheit, Sunde un Sünden
Dıie Pflicht des westlichen Bewußtseins W arlr

Selbst-Bewußtheit Vor (SOtt. Dıie Dramen der
Griechen, die Schriften der Philosophen, die
Dichtungen der Propheten, die relig1ösen un!
kulturellen Rıtuale vVErgaNSCHNCF ZıvilısatiıonenGaıil Ramshaw-Schmidt alle bezeugen den gleichen Kampf: Unter der
Voraussetzung, da{fß Gott exıstiert, mussen WIrSunde Nur eın Biıld unls selbst erkennen lernen. Im Glauben eıne

menschlicher Begrenztheit personale Gottheit kommt der Abendländer
Selbsterkenntnis. Selbst Don Quichote begriff

neben möglıchen anderen seine 1ssıon als Dienst Gott, als CI In höchst
komischer Ironıe ausrief: «Ich weıß, WeTr ıchBıldern bın!» Die heutige atheistische Philosophie steht
ebenso iın der Tradition jener, deren Sprache
innerhalb relig1öser Voraussetzungen entwickelt
wurde. Dıie wıederholte westliche ÄAntwort aut
dieses Streben lautete, da{fß WIr unNns VOT Gott, der
grenzenlos ist, als begrenzt erfahren. Die Er-
kenntnis, da{fß WIr nıcht (sJott sınd, ISt die

Es überrascht nıcht, dafß die Kr ea Z Stute jeder philosophischen Untersuchung, un:
Jahrhunderts sıch eıner Verunsicherung bezüg- das häufigste Bıld, diese Begrenztheıit be-
ıch der Anwendung der Kategorıie «Sünden» zeichnen, iıst Sünde. Linguistische Differenziert-
auUSgESELIZL sıeht. Natürlıiıch hat CGS nN1ı€e eınen LOTLA- eıt ehrt uns, WwW1e I1Nan die Entwicklung dieses

uUunseres vorherrschenden Denkmusters aufdek-len Konsens über diesen komplexen Begritf BCHC-
ben Was tür den eınen Sünde ist, mu{ für eiınen ken annn Paul Rıcceurs Symbolık des Bösen
anderen nıcht unbedingt Süunde se1n. Die Tradıi- schlägt eınen Schlüssel ZU Verständnıis der
t1on des christlichen Pazıtismus z 5 11- disch-christlichen Identitikation des Bösen mMıt
schaulicht eiınen hıistorischen Meınungsstreıt Sünde VO  Z Der Ursprung des Wortes Süunde iın
darüber, ob der Verteidigungskrieg Süunde ISt der buchstäblichen Bedeutung des zugrundelie-ber die heutige Verunsicherung reicht weıter genden Verbs (ın den romanıschen Sprachen)als Debatten darüber, ob spezıelle Handlungen «seın Ziel vertehlen» bringt u1ls das metaphorı-Sünden sınd Di1e Religion betrachtet (GOtt als sche Wesen dieser Bezeichnung für menschliche
eınen, der auf dıe durch menschlıche Grenzen Begrenztheıt ıIn Erinnerung.verursachten Nöte Weıl WIr (3e: Dıie Literatur des alten Abendlandes aßt dar-
schöpfe sınd, brauchen WIr eınen Gott. Im We- autf schließen, da{ß das trüheste Verständnıis VO
sten 1st Suüunde das entscheidende Bıld tür uUuNseTrTeE Sünde eigentlıch UNSCTEININN Wort Sünden naher
Geschöpflichkeit, das immer wıederkehrende kommt. Das heißt, Menschen verübten be-

stimmte unmoralıische Taten, für die dıe GottheıitDenkmodell für menschliche Begrenztheıt, gC-
ber Sünde Wr nıcht das einzıge Bıld tür S1e Zr Verantwortung ZO2, oder S1e CLZIEN

menschliche Not und 1St gegenwärtig tür viele tortwährend bestimmte antısozıale HandlungenChristen nıcht die exıstentiell wırksame Vorstel- fort, die s1e vor Gott und der Gemeinschaft
lung. Diese iıntellektuelle Frage läuft parallel ZUuU unreın machten. Ödipus strebt danach, WI1S-
Dılemma der Kırche hıinsıichtlich der Beichte. SCIN Wer ( iSt, und in echt westlicher Manıer

entdeckt G: nıcht NUTIy WT seine Eltern sınd,Gehen die Menschen Z Beichre‚ sollten S$1€e
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sondern auch, da{ß ST VOr (Gott der Schuldige ISt Beichten angesichts moralıscher Verunsicherung
Dıie Menschen Israels bestimmen sıch ach dem
Exodus als die Befreıiten, und in diesem Prozefß Beichten WIr Sünde oder Süunden? Dıie Verwechs-
der Selbsterkenntnis empfangen s1e die (sesetzes- lung dieser beiden Wöorter 1St keine Kleinigkeıt.
tateln. Theologische Retlexion entwickelt die «Sünde beichten» heıißst, die eıgene Gottesfterne
ursprünglıche Liste spezıeller VerstößeZphıi- einzugestehen, sıch selbst VOTr Gott als mensch-
losophiıschen Begritf der Süunde Süunde wırd die ıch erklären. ber «Sünden beichten» bedeu-
dominierende westliche Terminologie, die be- tet mittlerweıle, sıch der Schuld ernıedri-

wiırd, die Wiırklichkeit des Menschseıns SCN, eın Auftlisten der Verstöße, eıne Wäscheliste
beschreiben. Sünde 1st nachweısliche ren- darüber, W ds gereinıgt werden mufß, bevor INan

Nung des Menschlichen VO Göttliıchen, eıne Z Tisch kommenC Dıie Theologen hoffen
Benennung tür die Dıstanz zwıschen einem SrCN- durch ıhre Lehre aufzuzeıgen, da{ß die größte
zenlosen (SOft und eıner begrenzten Menschhuaıt. menschliche Begrenztheıit dıie Sünde sel; dafß

Um die Vorstellung Sünde analysıeren, Sünde die Wırklichkeit der Gottesterne SEl und
wollen WIr urz deren herausragende Stellung als da{ß (sott diese Ferne durch Gnade überbrücke.
christliche Kategorıe tür menschliche Begrenzt- Immer noch definıiert die Katechese Sünde als
heit skizzieren. Der (Gott der Juden wırd überall CLWAS, das sıch ın sündıgen Taten 1ußere. Weder
1mM Alten Testament als eın (zott des Gerichts und den großen Propheten Israels noch heutiger Pre-
der Gnade gyeschildert. Dıiıes implıziert eın Volk, digtprax1s 1st CS gelungen, Sünde anders als durch
das sündıgt un:! Vergebung raucht. Eın Aspekt das Zitieren VO  ; Sündenlıisten beschreiben. Im

Bußritus der Amerıikanıschen Römıischen Messeder Garten-Eden-Geschichte 1St; daß Eva und
dam der Sünde schuldig sınd Dıie prophetische heißt 6c5sS  z Wır, die Gläubigen, «bekennen
Literatur ermahnt die Menschen, sıch ıhrer Sun- Versagen», «erbitten des Vaters Vergebung» und
den spezıelle Beıispiele sınd Götzendienst, «erinnern u1nls UNSSCTHET Sünde». Im «Einfachen
Selbstsucht und Ungerechtigkeit un ıhrer Rıtus der Inıtıation Erwachsener» enthält die
Sünde der türchterlichen Ferne VO eiınem Litane!1 VOT dem Exorzismus acht Bıtten, VO  3
rettenden Gott bewußt werden. Die Van- denen sechs ausdrücklich von Sünde handeln un
gelien verweben Erzählungen VO Leben Jesu dıe übrıgen 7We] das Thema Sünde einschlufßwe1-
mıt der Interpretation, da{fß, W as Jesus tat, Sünde- beinhalten. Um ber ıhre menschlichen (sren-
Vergeben WAar. In wırd das Wunder der Zn nachzudenken, werden die Gläubigen
Heılung des Gelähmten Z Zeichen emacht aufgefordert, sıch der Verstöße (sottes
tür die wesentliche Aufgabe der Sündenverge- Gesetz erinnern. Die gegenwärtige Praxıs, die
bung (sottes. iın den Sonntagslesungen angedeuteten Sünden

Dıie Tradıtion westlicher Theologie 1St 1n ho- urz zusammenzutassen un: mMIt ıhrer Hılte die
hem aße durch das geformt, W as WIr «mäannlı- Bıtten eınes Buißskyrie entwerien, 1St eın ande-
che mid-life-crisis- Theologen» TNECNNECN könnten: CS Beıispiel tür menschliche Begrenztheit, VCETI-

Paulus, Augustinus, Luther. Wıe Dante in der standen als Sunde aufgrund VO  =) Sünden. AIl das
erSsienN Stanze der Hölle, ırrten diese Männer ın geschieht nebenbe1 emerkt miıt wen12 oder
der Mıtte iıhres Lebens ruhelos umher, un eNt- keıiner Bemühung, die ora VO  3 Paulus’ radıkaler
deckten, da{fß ıhre Suche nach Gott und nach Ethik 1im Galaterbriet unterscheıden.
Frieden 1n Wahrheit durch die menschliche Be- Vielleicht tunktionierte das alles besser iın e1-
grenztheıt, die S1e als Sünde identifizıerten, er- NEeIN schlichteren Zeıtalter. Dıie Menschen gingenschwert wurde. Anselms Theorie der Buße, die ZUuUr Beichte, sowohl weıl S1€E die Autorität der
riesigen Einfluß auf die Theologie und die lıtur- Kırche auft eıne mehr buchstäbliche Weiıse als
yische Praxıs ausübte, begriff außerdem das Dn heute respektierten, als auch weıl S1€, da S1€e auf
e menschliche Problem, die Gottesferne, als der Basıs eınes einzıgen Moralkodex katechisıiert
durch Sünde verursacht, und die Kırche als worden WAarcl, sıch Übertretungen auf-
Werkzeug eınes vergebenden Rıchters, der Ver- richtig schuldig ühlten und Befreiung VO  n ıhrem
gebung der Sünden zumıiı(t. och heute sınd schlechten Gewiıissen durch dıe Vergebung ıhrer
Beichtakte pastorale Anwendungen dieser Vor- Sünden erstrebten. Jetzt, da WIr viel über die
stellung. Die Gläubigen sınd der Süunde schuldig, Geschichte der Fthik wıissen und u1nls der VeCTI-
die vergeben werden mufß, bevor die Freude des schıedenen moralıschen Systeme bewußt sınd, 1sSt
vöttlichen Lebens gefeıjert werden annn CS tür eıne ruppe heutiger Menschen nahezu
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unmöglıch, sıch über absolute moralısche OS1- Sünden verstärken. Eın anderes Bıld tür mensch-
tionen einıgen. Dıie aktuellen christlichen lıche Begrenztheıit 1st Sterblichkeit. Wıe Sünde
Debatten über das Wesen un die moralıschen hat auch Sterblichkeit ıhre eiıgene Rezeptionsge-
Implikationen der Homosexualıtät der der Ah- schichte 1n der Tradiıtion. (Gott 1st Gott, weıl
treibung demonstrieren die ın heutiger christlı- Gott Leben schafft und Leben hat aut eW1g, un:
cher Moral gleichzentig bestehenden ungeheuren menschlıche Begrenztheıt manıfestiert sıch dar-
Meinungsdıifterenzen. Eınige der autmerksam- IN, dafß WIrFr sterben mussen. Dıie Genes1isge-
sten christlichen Ethiker sınd die von moralı- schichte berichtet, da{ß der Engel den aum des
schen Absoluta wenıgsten überzeugten. Lebens VOTr dam un! Eva bewacht, dafß S$1e

In dem Ausma(ls, W1€e Süunde mıiıt eiınem Sünden- nıcht davon und ew1g leben können, un:
verzeıichnıs identifizıert worden 1St; und ın dem dıe Bewegung der Biıbel bıs h1n Z Apokalypse
Maße, W1€e ich vegenteilıge pastorale Ratschläge bringt die Gläubigen zurück ZU aum des
auf die Frage erhalten kann, ob eiıne bestimmte Lebens, damıt S1Ee endlich leben und kön-
menschliche Handlung Sünde sel,; werde ich He  3 Der Bund mıt Noah 1St eiıne Verheifßung des
nıcht WISSen, ob ich S1E (Gott bekennen soll Lebens den Tod Die Hoffnung der Pa-
Wenn ıch mich schuldıg fühle, werde ich nıcht triarchen auf einen Sohn 1st eıne Hoffnung aut
wıssen, ob das die mich tadelnde Stimme meıner Leben angesichts des Todes Abraham WAaTl nıcht
Mutter 1st oder (sottes Wort, das mIır spricht. besorgt über Sünde und Vergebung: wollte
Wenn iıch mich nıcht schuldıg fühle, spreche ıch eınen Sohn, bevor Cr starb. ıne Interpretation
mich wahrscheinlich auch nıcht schuldig un: der Inkarnation Ist da (sott durch se1n Leben
werde nıcht beichten. Ich ann meınen Gefühlen und Sterben als Mensch uUuNnserec Verzweiflung
ber Schuld oder Freıiheit nıcht LrauenN; iıch annn ber den Tod verwandelt. Indem CTe sıch mıt uns
moralısches Verhalten VOTr (Gott und der Gemeın- 1mM Tod verbindet, o1bt Gott dem Tod Leben Dıie
schaft nıcht beurteılen. Auferstehung Jesu 1St diıe eigentliche Antwort auf

Unsere eıt 1st eın moralısch offenes Spiel. Der unNnseren ursprünglichen Schrecken Vor dem Tod
Holocaust 1St nıcht die Ausnahme, sondern das Wıe Christus werden WITr wıeder leben Es 1st
Musterbeıispiel eınes Jahrhunderts moralıscher wahr, da{fß christliche Theologie die Bedeutung
Anarchie. In der Kultur oder iın der Kırche x1bt Cc5 der Autferstehung oft als Vergebung der Suüunden
keıne unhinterfragte moralısche Autorität mehr. interpretiert hat ber erster Stelle, VOor jeder
Zum Beispiel olaubt eine wachsende Zahl hri- Interpretation, 1st die Auferstehung als Bıld Teıl
Sten, da{fß das vorehelıche Zusammenleben VO  3 eınes großen (GGanzen ber Leben und Tod, eW1-
Paaren eın törderliches soz1ales Experiment sel,; CS Leben, das den Tod überwiındet, Leben
ahnlich WI1€e dıe ersten Gelübde ım monastıschen ach dem Tod Joh gebraucht das Bild uUuNnNseres
Leben W as WIr dazu? Ist dieses Phänomen Leben Wiıedergeborenseıns. er OT-

eın Beispiel krasser Sıttenlosigkeıit oder 1St N eiıne thodoxe Akzent auf der Apotheose baut dieses
kulturelle Aneıgnung VO  3 Werbungsritualen, Bıld AUS:! (jott wurde Mensch, daß WIr gyöttlıch
dıe, W1€e jedes menschliche Verhaltensmuster, werden können und dadurch die Sterblichkeit
uns entweder Z Guten oder ZU Schlechten überwinden. Dıie Ostervıgıl gründet autf dem
dienen können? Es 1st PUIC Ironıe, da{fß, obwohl Biıld des den Tod überwindenden Lebens, und
das westliche Streben ach Selbstbewußtheit
SamnmenN mMıt eiınem starken Bewuftsein für Sünde

ıhre wıederholte Bezugnahme auf die Taufte C
schıieht nıcht der Vergebung VO Sünde,

enttaltet wurde, dieses Streben uns ZW alr in eıne sondern des Lebens. Aktuelle Ver-
eıt der hochentwickelten Selbstbewußtheit, suche mMIıt weıblicher Metaphorık für (Gott ent-

gleich aber eiınes vermiınderten, WEeNnN nıcht al wiıickeln das Bild VO Tod und von der Geburt
völlig tehlenden Konsenses über Süunde tührte ZU Leben, VO der Kreuzıgung, nıcht als Sun-

denvergebung, sondern als die Wehenschmerzen
ZUuU Leben

Dıie zelen Bılder für menschliche Beérenztbeit Überall in der Tradıition taucht auch eın drittes
Biıld tür menschliche Begrenztheıit autf Unge-

Jedoch 1St Sünde 1mM westlichen Christentum rechtigkeit. In den Erzählungen VO Exodus
nıcht das einzıge Bild menschlicher Begrenzt- Wl der außerhalb stehende Unterdrücker das
heıt, und diese Tatsache mu{(l uUuNseTe Bestürzung BOse, und (Gott WAarTr der Befreier. Der Tıtel des
ber die Verunsicherung bezüglich Sünde und ess1as spiegelt diese Metapher wıder, da
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der Herrschaft des Gesalbten das Gerechte ver- und verspottet diese Neıigung Zur Reue un:
teidigt un! das außenstehende OSse überwältigt tanatischer Selbstgeißelung.
werden wuüurde. Dieses Bı  fn 1St besonders geme1n- Umgekehrt werden jene, dıe ıhre Sünde be-

kennen, die Betreier ıhrerseıts beschuldigen, aufschaftlich ausgerichtet, da Gott eın SaNZCS olk
VO  5 all seınen aufßeren Feinden wırd Die iıhre eıgene Weiıse ebenfalls eıne Art VO Selbstbe-
apokalyptische Literatur veranschaulicht dieses dıenung treiben, insotern S1€e sıch leichter-
Bild Der Antichrist 1St draußen in der Welt, und dings für ıhre Sünden entschuldigen. Es wırd

wahrscheıinlich eın wirklıch direkter KonfliktHoffnung tür die Zukuntt lıegt nıcht ın Selbstkri-
tiık oder 1n der Auferstehung, sondern 1n der entstehen, worın dann eıne Handlung, die Von

Beifreiung von solch bösen Herrschaftssystemen. der ersten Gruppe als Sünde bezeichnet werden
Dıie KAal 1in Ottb 12 gebiert die personifizierte wiırd, vOon der zweıten als Befreiung gepriesen

werden wiırd och mussen dıe Z7wel BiılderGerechtigkeit 1n eiıne schlechte Welt hıneın. In-
sofern die Urkirche darüber reflektierte, ob oder miıteinander 1ın Spannung stehen. Selbst 1ın der
wıeviel INan ach der Taufte sündıgt, WAalr dieses Biıbel stehen diese Z7wWel nebeneinander. Wenn
Bıld das treibende Muster. derjen1ge, der Suüunden vergıbt, ess1as genannt

wiırd, sınd sıch in Christus Vergebung un!Die Befreiungstheologien bauen auf dieser
Ausdrucksweise auf radıkal marxıstische, Befreiung begegnet.
schwarze und feministische Theologien sehen die Eın viertes Bild für menschliche Begrenztheıit
yrößte menschliche Begrenztheit 1M systematı- 1st Krankheiıt. Dıieses Bild tendiert dahın, ın einer
schen Boösen, dem die darın ebende Gruppe höchst individualistischen Weıse gebraucht
relatıv unschuldıg 1st und WOgCHCH die schon werden. Dıie Psalmen, dıe Heılung bıtten und
befreiten Gläubigen aufgeruten sınd, Gottes Be- daftür danken, sınd in der Eersten Person Sıngular
freiung weıterzutragen. Dıie Taute, die dem geschrieben. Obwohl dieses Bıld O1 der Hauptli-
Christen Freiheit gewährt, wırd daher als Sal- nıe der Theologıe nıcht ührend SCWESCH ist,
bung Z Überwindung der Ungerechtigkeıt ın mussen WIr zugeben, dafß die Mehrzahl der Er-
der Welt dargestellt. Die Fürbitten in der eucha- zählungen über Jesus solche ber ıh als Heiler
ristıschen Liturgie demonstrieren den Glauben sınd Dıie Aussätzıgen werden rein yemacht, die

Blinden erhalten ıhre Sehkraft zurück. Dıie Ety-der SaNZCH Kırche, da Gott die Macht hat,;
Gerechtigkeit 1n der Welt bewirken und mologıe des Titels Heıland enthält zugleich den
gyöttliche Oberherrschatt beweısen. Jehovas Begriff physische Heilung. Regelmäßig 1st 1n der
Zeugen sınd eine Sekte, für die diese Vorstellung Kırche das Gesundbeten eın populäres Symbol
der Ungerechtigkeit essentiell geworden 1ST. für Erlösung SCWCESCNH, un! Heilungswunder sınd

Es oibt deutliche pastorale Probleme, Rıtuale als Zeichen tür (Jottes Macht in den Heıilıgen
tür eine Kırche entwerten, iın der manche gepriesen worden. Auf Grund der psychologı-
Menschen auf das Sünde/Vergebungs-Bild schen Tendenz heute 1St 1mM 20 Jahrhundert
sprechen, und andere aut das Ungerechtigkeit/ Krankheit/Geheıiltsein eın immer bedeutsameres
Gerechtigkeits-Bild. Das Sünde/Vergebungs- Bıld geworden. (sanze Regale VO Taschenbü-
Biıld legt den Nachdruck auf Selbstkritik un:! chern, Wochenend-Tagungen, Heıilungs-Got-
gestaltet Liıtaneıen der Selbstbewertung. Es tör- tesdienste und eın Wiederaufleben der Salbungs-
dert und verlangt eın selbstreflektierendes rıten beweısen, dafß dieses Krankheit-Geheıilt-
Bewußtseıin. (DO entstand die Ansıcht, da{fß Kın- sein-Bıild wırksam ISt. Henr ı Oouwens gewaltige
der 1M Alter moralıschen Bewußftseins se1in mMUuS- Anziehungskraft tüur die Resonanz dieser
SCNH, bevor S$1Ee kommunızıeren können.) Jedoch Ausdrucksweıise ın unserer eıt
betrachten dıejenigen, dıe AaUS$ dem Ungerechtig- Eın unftes Bıild tuür menschliche Begrenztheit
keit/Gerechtigkeit-Stil leben, die ruppe 1st Sinnlosigkeıt. Bevor (sott den KOosmos ordne-
als eıne bequem rel1g1ös eingestellte, die damıt te, W arlr dort HLTE Tohuwabohu, sinnloses Chaos
zutrieden iSt; eın riıtuelles Spiel VO Bekenntnis Die Geschichten, die von der Berufung der Pro-
und Vergebung durchzuspielen, während S$1€e die pheten erzählen, bezeichnen eıne Vısıon VO  3

massıven Probleme der Armen und Unterdrück- Leben, worin Brennpunkt und Sınn des mensch-
ten ıgnorıeren. Dıie Leidenschaft der Beireiungs- lıchen Bestrebens VO  — (sottes Wort herkommen.
theologien, die Sklaven der Gesellschaft be- anl Weısheıt drückte die Hoffnung der Juden
freien, ann 1n 1Ur sıch selbst einschließenden auf Schönheıt un! Ordnung 1im Chaos 4US5. Der
inneren Monologen keine Beruhigung tinden Titel des OZOÖS sıeht 1n Christus dıe Antwort auf
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dıe menschliche Sinnsuche In Christus 1ST das rant handeln, als ob dieser Systeme
Wort, yöttliche Vernunft, Ordnung, Sınn Die das CINZ1IS rechtgläubig-christliche WATC Es 1ST
Geschichte des betlehemitischen Kındermords kurzsichtig, ırgendeın Bı  S be1 gleichzeitigem
plaziert Christus iınnerhalb des Chaos der absolutem Ausschluß der anderen
menschlichen Geschichte nıcht als C1INe Lösung Es 1ST truchtlos, versuchen, Menschen, die das
für diese Sınnlosigkeıit, sondern als Emmanuel, Leben AUS bestimmten Haltung heraus
Gott miıt uns. In solch Christologıie wırd verstehen, WE VOo anderen Rıchtung her-
(GSOtt Mensch, sıch mMiıt uns unserer sinnlo- stammende Lösung anzubijeten Es IST schwer,
schn Exıistenz verbinden und pastorale Rituale entwickeln, die Menschen
KRıngen Sınn begleiten Im Markus- iınnerhalb verschiedener Systeme SCMEINSAIM
evangelıum 1ST der CINZISC Schrei Jesu Kreuz dienlich sınd Es 1ST wahrscheinlich da S>
Ausdruck SC1INCS Schmerzes der Verlassenheıt des Vorliebe tür irgendeıin bestimmtes Bıld C114

von Gott, und Johannesevangelıum Ergebnıis SCINECT Lebenserfahrung 1St Es 1ST tür
Jesus, als Philippus (GJott sehen verlangt, jedes einzelne Bıld CING gefährliche Verlockung,

ErZeEUgL SCHIMN, auf SCIN CIRCNECS Leben eingeschränkt selbstbezogen werden, selbst
ıhnen hın WenNnNn CS bewufßt und gewissenhaft

Viele moderne Menschen sınd nıcht mehr VO  ‘ wırd
dem Gedanken dıe Sünde gequalt, türchten Das Wıssen dıe relatıve Natur des Biıldes
sıch nıcht VOT dem Tod werden nıcht VO Unge- VO  — Sünde und Vergebung stößt uns auf viele
rechtigkeit erdrückt oder VO  a} Krankheiıit gequält, beunruhigende Fragen Warum 1ST Sünde dıe
sondern SIC sınd verzweıtelt auf der Suche nach dominierende Kategorıe tür menschliche Be-

Sınn Der christliche Fxistentialismus bie- grenztheıt geworden? Sollte Sünde/Vergebung
tet hochditterenzierten Ausdruck dieses erster Stelle bleiben? W ıe csehr wuüunschen
Bildes Wır können nıcht siıcher SCIMN, ob CS Theologen, der anderen Bılder partıielle
Leben C1iNeE absolute Wahrheıt, etzten Sınn oder volle Berechtigung zuzugestehen? Recht-
oibt Wıe 1Job sınd WIT verwirrt durch das Leiden fertigen die VO Befreiungs und feministischen
der Unschuldigen und mıßtrauen den Antwor- Theologien geäußerten Wahrheıiten un: VO

ten, dıe WIT ylauben gelehrt wurden Mıtten Psychologıe und Philosophie erforschten Fın-
Chaos tun WIT uns PEHhE denen ININCRN, die blicke lıturgische Rıtuale deren JC CISCHNCN

(Gott ylauben, der sıch Christus Miıt Sprachen? Welcher Art 1ST das Verhiältnıis Christi
uns unscrer menschlichen Sınnlosigkeıit VCTI- den verschiedenartıg beschriebenen
band der uns CiINGE Gemeininschatt anbıetet, MIt menschlichen Grenzen? Welche Vorstellungen
der WIL: die Zukunft angehen können, lau- von (Jott entsprechen welchem Biıld mMenschli-
ben C1iINE verwirklichte Schönheit und Ord- cher Not”? Sollten WITL versuchen, mehrere dieser
NUunNngs Ende der eıt Wıe können WIT WI15S55SCII1, Bılder oder alle beizubehalten, Aaus dem
ob die Bedeutungen, die WIL annehmen, wirklıch mannıgfaltıgen Ausdruck der Wahrheit
bestehen? Wo 1ST der O20S Tohuwabohu? Nutzen ziehen? Wıe können WIr einzeln oder
Durch diese Suche nach dem Sınn als dominıe- BEMECINSAM VO  3 unserem bevorzugten Bıld profi-
rendem Bild wırd Liturgıie als riıtuelle Handlung tieren? Wieviele solcher Systeme annn G1 Fın-
verstanden, die jede Woche erötffnet dem zelner gleichzeıltig vertreten? Was 1ST (ott Jem-
paradoxen Zeichen des Kreuzes, das Chaos unserer ausgesuchten Bildersammlung?
Schönheıt, Gastlichkeit und Glaube ordnend Welche Bilder können WUMMNSCTGTN eıt eut-
verwandelt lıchsten Gnade spenden? Wıe können WITr uUuNnSsSe-

1CeCN Predigern beibringen, diese Fragen stel-

Theologische uünd liturgische Entwicklung len, bevor SIC ıhre Predigten vertassen? Es oibt
Sanz sıcher och mehr Fragen WDas 1ST aber
für diesmal!Zweıtellos o1bt 6S noch andere Bilder tür die

Soteriologie außer diesen tfüntf Sünde/Verge- Es 1ST nıcht sehr rechtschafftfen, heutıige Men-
bung, Tod/Leben, Ungerechtigkeit/Gerechtig- schen aufzufordern, hre Sünden beichten,
eıt Krankheit/Geheıiltseın, Chaos/Sinn Wır wenn WIT nıcht UNSETIC Antworten auf WECN1LSSTICNS
haben schon CIN15C der Konsequenzen dieser CIN1ISC dieser Fragen rechtfertigen können In der
Vieltfalt VO  S Biıldern erwähnt Wır wollen diese Bıbel decken sıch dıe Biılder Chrıstus, un:!
Zusammenhänge kurz wıederholen Es 1ST 1510 - unsere wachsende Erkenntnis, da der (sott
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UNDE NUR FIN H MENSCHLICHER EGRENZTHEIT MÖGLICHEN ANDEREN BILDERN

Christi orößer seın muß als das westliche, selbst- Menschliche Begrenztheit, die geäußert
reflektierende Bewulßsitsein, WI1e 065 sich 1m wiırd, ware wirklich eiıne gute Neuigkeit, un WIr
Sünde/Vergebungs-Bild außert, muß uns offen Menschen würden zusammenstromen, die
machen tür diese und andere Biılder. Wır brau- Worte hören, die uns 1n unserer Not anneh-

INEC  3 Dieses Biıld mMu: beschaften se1n, daß CSchen ausgearbeıitete Chrıistologien un Erläute-
der Soteriologıe, welche diese tür das verwandelnde Gnade vermuıitteln An Unsere

menschliche Leben wichtigen Bılder entwickeln, einz1ıge Hoffnung ISt, da{fß (sott unNns innerhalb
darauf lıturgische Formeln autzubauen. solcher Grenzen verändern kann, und, WI1e€e

Denn die Menschen brauchen Bılder, die Auden geschrieben hat «In the prison of hıis
ıhre Erfahrung angepaßt sind und tief days, teach the free 190538 how pralse. » «Im

In der christlichen Tradıition wurzeln, Gefängnis seıner Tage lehre den frejen Men-
damıt sS1e eıne grundlegende Sprache tiınden, auf schen, WI1€e S preisen kann.»
dıe S1e ıhr Leben stutzen können. Der Beıicht- Zum Schlu{ß bleibt Dankbarkeit tür die vielfäl-
stuhl INAaS verschwinden, aber WIr wIissen nıcht, tiıge Verschiedenheit VO  = Bildern. Selbst 1M
WdS alles WIr seiınen Platz stellen sollen. Seine Apostolischen Glaubensbekenntnis wırd das
Ersetzung durch eın treundlıch eingerichtetes göttlıche Leben Christi ım Heılıgen Geıst in
Beratungsbüro hat sıch nıcht austührlich mıt den dieser Vielzahl VO  3 Biıldern ausgedrückt: die
komplexen Tietenschichten des Problems AdUS- heilige katholische Kırche, Gemeinschatt der
einandergesetzt. Heılıgen, die Vergebung der.Sünden, die Auter-

Be1i der Entscheidung tür eınes A4UsS der Zahl der stehung des Leıibes un ew1ges Leben Hıer 1st
Bılder für menschliche Begrenztheit o1bt 6$s och (Gottes Geıist beschrieben als eın das menschliche
eın anderes Krıterium. Dıe menschlichen Gsren- Chaos Ordnender, als Vorbild der Gerechtigkeit
CM kennen, sollte eın Trost se1ın. Wır lernen 1n der Welt, als unsere endgültige Wiederkehr
Aaus der offenen Ehrlichkeit von Kındern, und ZAUR Geheıiltsein un! als die Überwindung des
WIr lernen In den kritischen Entscheidungen des Todes ebenso WwW1e€e als Vergebung der Sünden.
erwachsenen Lebens erkennen, da{ß Grenzen zutl Christus 1St Vergebung, Auterstehung, Messıas,
sınd und heilsam Wahrheit otfenbaren. Dıie (G1it- Heıland, 0Z0S Dıie Aufgabe des Liturgiewi1s-
ter Kınderbett, die Regeln des Hımmel-und- senschaftlers 1St, die Biılder herauszufinden, die
Hölle-Spiels, gesellschaftliche Etikette, moralı- das Geheimnnıis des Evangelıums in der Multter-
sche Beschränkungen, die Umarmung des (Ge=- sprache e1ines ebenden Volkes besten verkün-
liebten, die Diagnose des Krebsspezialısten, die digen, und dieses Bestreben ohne Ende verlangtErde auf dem Jarg sınd eıgentliıch Grenzen, die VO  z uns die Untersuchung sowohl der biblischen

als auch der herkömmlichen christlichen Bilderuns VOT der Angst, Verlorenheıit und Hoffnungs-
losıgkeit der außersten Sartreschen Freiheit be- und auch der heutigen Kategorıen menschlicher
wahren. Menschliche Kreatıivıtät gedeiht inner- Not Vielleicht oilt Je mehr Bılder, desto besser.
halb VO  s Grenzen: Wır mussen diese Grenzen Aus dem Englischen übersetzt VO  S Astrıd ehealso kennen. In alten Mythen begannen Men-
schen, denen ew1ges Leben gewährt WAal, ımmer
ırgendwann, C555 verwünschen: Wır begrüßen
Grenzen als Rıegel Zügellosigkeıt. Wır

GAILL AMSHAW-SCHMIDmussen also Iragen, welche Bilder tür menschlı-
che Begrenzung heutige Menschen mıt Trost, Ja Lutheranerin. Betaft sıch wıssenschafttlich mıiıt lıturgischer
mıiıt Freude hören. Zu welchen Bildern WIr Sprache. Veröffentlichungen [ etters tor od’s Name:;
eın trohes oder traurıges AÄmen, da WIr VO  e} eiınem Christ iın Sacred Speech; außerdem zahlreiche Autsätze ber

die Theorie und dıe Verwendung der Sprache der Liturgie.solchen (Gott VO eıner solchen Begrenzung her Anschriuft: 525 West 238th Street, No 83, Bronx, New ork1ın eiıne andere Richtung geleitet werden? USA

99


